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Die folgenden Fragen zielen auf landwirtscha2lich relevante Grundinforma7on im Hinblick auf den 
Standort eines Projektes sowie die vorhandenen Rahmenbedingungen. Sie haben sich als hilfreiche 
Ausgangspunkte für einen intensiveren Dialog mit uns erwiesen. 
 
 
Zum ökologischen Rahmen: 
 
1 Gibt es Informa7onen zum Niederschlag in der Region und dessen Verteilung über das Jahr? 

a) Gibt es eine WeKersta7on in der Region (u.a. mit Zugriff auf zusammenfassende 
Klimadaten)? 

b) Was berichten die Menschen über das Klima der vergangenen 5 Jahre? 
 
2 Falls die Ressource Wasser ein limi:erender Faktor ist: Werden in der Region Maßnahmen 

durchgeführt, um die Verfügbarkeit von Wasser zu verbessern? (z.B. Baum-Hecken-Reihen 
entlang von Höhenlinien; Anlage von Wasserhaltebecken; Brunnen etc.) 

 
3 Was fällt in Hinblick auf den Boden auf: 

a) Ist er eher 7efgründig oder flach und steinig? 
b) Wechselt er die Beschaffenheit deutlich bereits über Strecken von wenigen hundert Metern? 
c) Geht er auf die VerwiKerung von Kalkgesteinen oder vulkanischen Gesteinen zurück oder auf 

die Ablagerungen von Wasserläufen (dann sind Kieselsteine im Boden charakteris7sch)? 
d) Wurden in dem Projekt bzw. in der Region vielleicht schon einmal Bodenanalysen 

durchgeführt? 
 
4 Wie ist das Relief der landwirtscha2lich genutzten Flächen: 

Eben oder eher hängig? Wenn letzteres: Wie sehr ausgeprägt? 
 
 
Zum landwirtscha>lichen Rahmen: 
 
5 Welche einjährigen Kulturen und ggf. Sorten werden üblicherweise angebaut? Welche Erträge 

geben die Landwirte vor Ort als „durchschniKliche“ Ernte pro Hektar an (bzw. in der dort 
üblichen Flächeneinheit)? 

 
6 Werden Formen des Mischanbaus prak7ziert? (In zentralamerikanischen Ländern sind etwa 

typisch: Mais + Bohnen + Kürbis) 
 
7 Welche Arten von Fruchtbäumen und Bäume zur Nutzholz- bzw. Energiegewinnung werden in 

der Region angebaut? Ggf. in welchem Umfang und wo fokussiert? (z.B. Anzahl der Bäume, die 
eine Familie besitzt oder pflegt; sind diese konzentriert um das Haus oder eher auf den Feldern, 
und wie sind diese angeordnet?) 

 
8 Welche Tiere werden gehalten – und ggf. in welchem Umfang pro Familie? BiKe differenzieren 

nach den Tierarten: 
a) Werden die Tiere vorwiegend im Freien gehalten oder in Ställen bzw. Pferchen? BiKe 

beschreiben. 
b) Wird FuKer einfach auf Brachflächen gesammelt oder auch gezielt angebaut? Wenn letzteres: 

welche Pflanzenarten? 
c) Wird FuKer auch zugekau2? Wenn ja: Was genau und zu welchen Preisen? 
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Zum sozialen und wirtscha>lichen Rahmen: 
 
9 Wie ist der Zugang zu Land bzw. dessen Nutzung geregelt? (z.B.: Privatbesitz; gemeinscha2licher 

Besitz mit individuellen Nutzungsrechten; Zugangsrechte für Männer und Frauen gleich oder 
unterschiedlich) 

 
10 Werden die Felder individuell bzw. im Rahmen der Familie bestellt oder auch im Rahmen von 

gemeinscha2lichen Ak7vitäten? Wenn letzteres: BiKe beschreiben Sie, wie dies im Einzelnen 
geregelt ist. 

 
11 Wie groß sind die Felder, die üblicherweise von einer Familie bzw. der in der Region gegebenen 

sozialen Gruppierung bestellt werden? Liegen die Felder direkt bei den Behausungen bzw. wie 
weit von diesen enoernt? 

 
12 Wie ist die Feld- bzw. landwirtscha2liche Arbeit innerhalb einer Familie üblicherweise 

aufgeteilt? (z.B.: Welche Arbeiten werden vornehmlich von Frauen, welche von Männern oder 
eventuell bes7mmten Gruppen im Sozialgefüge ausgeführt?) 

 
13 Anhaltspunkte zu üblichen Preisen: 

a) Welche Ernteprodukte werden zumindest in einem gewissen Rahmen verkau2. Üblicherweise 
in welchen Mengen und zu welchen Preisen? 

b) Welche Produkte müssen die Familien zukaufen? Ggf. in welchen Mengen, an welchem Ort 
und zu welchen Preisen? 

 
14 Welche Schlüsselpersonen zeichnen sich in dem (geplanten) Projektumfeld ab und welche 

Funk7onen und Entscheidungskompetenzen haben sie? 


